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Die elektronische Patientenakte  
Die elektronische Patientenakte – kurz ePA – sammelt in einem von der jeweiligen 
Krankenkasse der Versicherten geführten Aktensystem digital medizinische Daten.  

Aktivierung der ePA-Funktion 

Um die ePA-Funktionalitäten von medi10 zu aktivieren, klicken Sie zunächst bitte im 
Menüpunkt Telematik auf das kleine Quadrat unten rechts. 

  

 

 

Es öffnet sich eine Bildschirmmaske, die die grundsätzliche Einstellung bezüglich der 
ePA-Funktionalitäten anbietet. 

 

 

 

Mit Auswahl der Option 01 aktivieren Sie die ePA-Funktionen. Beachten Sie bitte, dass 
diese Funktionen erst nach einem Neustart von medi10 nutzbar sind. 

Hier legen Sie ebenfalls fest, welche von medi10 erzeugten Daten automatisch, also ohne 
eine weitere Aktion Ihrerseits, in die ePA der Patienten hochgeladen werden soll.  
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Start der ePA-Verbindung 

 

 
Nach dem (Neu-)Start nimmt medi10 automatisch Kontakt zu den derzeit im deutschen 
Gesundheitswesen agierenden Aktensystem-Anbietern- derzeit sind dies einerseits IBM 
und andererseits RISE – auf. Diese Anbieter sind von den Krankenkassen mit der 
Führung der individuellen ePA beauftragt. 

Aktivierung des Zugriffs auf die ePA der Patienten 

Sofern die Versicherten gegenüber ihren Krankenkassen der ePA nicht widersprochen 
haben, räumen die Versicherten mit dem Einlesen der jeweiligen eGK der Praxis für einen 
zeitlich begrenzte Frist (i.d.R. 90 Tage) das Recht zum Lesen und Beschreiben der ePA 
für Sie ein. Die eGK ist nur für diesen Zugriff erforderlich; um im weiteren Verlauf auf die 
ePA zuzugreifen ist ein Stecken der eGK nicht erforderlich. 

Dieser Status wird Ihnen mittels einer Ampelsymbolik am oberen Rand der Karteikarte 
angezeigt. 
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Gleichzeitig wird der ePA-Status eines jeden in der Karteikarte hinterlegten Dokuments 
in einer separaten Spalte mittels zweier Symbole zum Upload und Download angezeigt. 
 

 

 

Download von ePA-Dokumenten in die Karteikarte 

 

 
Mit einem Klick auf das am rechten Rand der Karteikarte befindlichen TI-Symbol bietet 



 

4 
 

Ihnen medi10 die Möglichkeit, die in der ePA der Patienten hinterlegten Dokumente 
einzusehen. 

Mit einem Klick auf den Menüeintrag Elektronische Patientenakte öffnet sich das folgende 
Dialogfenster: 
 

 

 
Mit jedem Aufruf werden Ihnen die aktuell in der jeweiligen ePA hinterlegten Dokumente 
angezeigt. Für jedes einzelne Dokument werden als Information 

• das Datum des Einstellens des Dokuments 

• der Typ des Dokuments 

• die jeweilige Klassifizierung des Dokuments 

• die Dokumentenart und den Namen des Dokuments 

• der Name und die Fachrichtung des Autors 

angezeigt. Sie filtern die aufgeführten Dokumente anhand der am oberen Rand des 
Suchfensters angebotenen Kriterien. 

Wählen Sie die zum Download gewünschten Dokumenten durch einen Klick auf das 
jeweilige Feld in der Rubrik Auswahl aus. 

Mit einem Rechtsklick auf die Liste erscheint ein Auswahlmenü, mit dem Sie den 
Download-Prozess starten. 
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Am Ende des Downloads erscheint die entsprechende Erfolgsmeldung. 
 

 
 
Nach dem Schließen des Auswahlfensters erscheinen die heruntergeladenen Dokumente 
in der Karteikarte der Patienten und können von dort aus eingesehen werden. 
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Weitere ePA-Download-Funktionen 

Einstellen der individuellen ePA-Berechtigungen 

Um die Ihnen von Ihren Patienten eingeräumten individuellen Berechtigungen 
festzulegen, klicken Sie auf das am rechten Rand der Karteikarte befindliche TI-Symbol 
und wählen dort den Menüeintrag ePA Berechtigungen aus. 

 

 

 

Es erscheint das folgende Auswahlfenster: 
 

 
 
Hier stehen Ihnen pro Dokumentenart drei Optionen zur Verfügung: 
 

1. Standard – Es kommen die Einstellungen zur Anwendung, die Sie – wie am 
Anfang beschrieben – in den grundsätzlichen Programmeinstellungen hinterlegt 
haben 

2. Aktiviert – Die Option ist bei diesem Patienten / dieser Patientin explizit aktiviert 
3. Widersprochen – Der Patient / Die Patientin hat dieser Funktion ausdrücklich 

widersprochen 
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eMedikamentenliste als PDF herunterladen 

Mit einem Klick auf das am rechten Rand der Karteikarte befindlichen TI-Symbol bietet 
Ihnen medi10 die Möglichkeit, die eMedikamentenliste der Patienten als PDF-Dokument 
in die Karteikarte einzufügen. 

 

 

 

Im Anschluss an den erfolgreichen Download-Vorgang ist die eMedikamentenliste in der 
Karteikarte abgelegt. 
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Anzeige der eMedikamentenliste 

Mit einem Klick auf das am rechten Rand der Karteikarte befindlichen TI-Symbol bietet 
Ihnen medi10 die Möglichkeit, die eMedikamentenliste der Patienten einzusehen. 

 

 

 

Nach einem Klick auf die gezeigte Menüoption erscheint die eMedikamentenliste in 
einem separaten Karteireiter: 

 

 
  



 

9 
 

Upload von Dokumenten aus der Kartei in die ePA 
Mit einem Rechtsklick auf ein oder mehrere in der Karteikarte der Patienten hinterlegten 
Dokumente bietet Ihnen medi10 die Möglichkeit, diese in die ePA hochzuladen. 
 

 

 

Vor dem Upload eines jeden ausgewählten Dokuments erscheint ein Fenster, das Ihnen 
die Gelegenheit bietet, diesem Dokument einerseits einen Titel zu geben als auch die 
gewünschten Attribute zuzuordnen. 

medi10 schlägt Ihnen vorab eine mögliche Auswahl der einzelnen Attribute vor. Ihnen 
steht es frei, diese nach Ihren Bedürfnissen anzupassen. 
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Hinweis 

Vor dem Upload werden die zum Hochladen anstehenden Dokumente in ein PDF-
Dokument vom Typ PDF/A konvertiert. Dies gilt auch für Dokumente, die original kein 
PDF-Dokument sind, wie zum Beispiel vom Typ Microsoft Word ® oder Open Office ®. 

 

Eingabe von Abrechnungsziffern 
Beim ersten Upload eines Dokuments im Quartal wird Ihnen ein Eingabefenster 
eingeblendet, in dem Ihnen die zur Abrechnung des ePA-Uploads EBM-Ziffer angeboten 
wird. Durch Bestätigung mit der Enter-Taste wird diese Ziffer eingetragen. 
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Dokumente aus der ePA entfernen 
Um ein von Ihnen in die ePA der Patienten eingestelltes Dokument aus der ePA zu 
entfernen, klicken Sie bitte auf die sich am rechten Rand der Karteikarte befindenden TI-
Schaltfläche. Wie bereits beim Upload beschrieben, klicken Sie anschließend bitte auf 
den Menüeintrag Elektronische Patientenakte. 

Wieder erscheinen alle in der ePA hinterlegten Dokumente in einer Auswahlliste. Mit 
einem Rechtsklick auf das zu löschende Dokument erscheint ein Auswahlmenü, mittels 
dessen Sie den Löschvorgang einleiten. 

 
 
Nach Bestätigen einer Sicherheitsabfrage wird das Dokument gelöscht.  
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Übersicht aller ePA-Interaktionen 

 

 

Auf dem Reiter Patienten des medi10-Hauptmenüs rufen Sie die Übersicht aller 
abgeschlossen sowie der noch anstehenden ePA-Transaktionen auf. 

Die anschließend erscheinende Eingabemaske erlaubt Ihnen am oberen Rand die 
Auswahl der anzuzeigenden Dokumente. 

Das Suchergebnis bietet Informationen über 

• das Datum der ePA-Transaktion 

• die Patientennummer sowie den Namen des Patienten 

• das Kürzel des behandelnden Praxismitglieds 

• den Dokumententyp und den Titel des Dokuments 

• den Status des jeweiligen Dokuments 

Mit einem Rechtsklick auf eine der Listenzeilen erscheint das unten abgebildete 
Auswahlmenü: 

 



 

13 
 

Mit diesem Menü öffnen Sie zum Beispiel die persönliche ePA der Patienten oder starten 
die Anzeige des jeweiligen in die ePA eingefügten oder aus der ePA herunter geladenen 
Dokuments. 

Informationsmaterial über die ePA 
Im PDF-Verzeichnis von medi10 finden Sie mehrere von der KBV zur Verfügung gestellte 
die ePA betreffende Dokumente. 
 

 

 

Wir empfehlen Ihnen, den Praxisaushang in Ihrem Wartezimmer und/oder an Ihrer 
Anmeldung auszuhängen. Damit kommen Sie Ihrer Pflicht nach, Ihre Patienten über die 
Nutzung der ePA-Funktionalitäten in der Praxis zu informieren. 

Das Dokument PraxisWissen klärt Sie über die allgemeine Nutzung sowie Ihre Rechte 
und Pflichten auf. 


